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Herren Bezirksliga

SC Vöhringen : SSV Ulm 1846 III 
Samstag, 22.10.2022, 18:30 Uhr

SSV Ulm 1846 III stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksliga auf

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend bei den Gästen vom SSV Ulm 1846 III, als
Alexander Jung sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber SC Vöhringen
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Fischer und Barth, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 4. Saisonspiel waren die Gastgeber
vom SC Vöhringen ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die
Gäste schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Zwar brachten Lippold / Fonk Giehle / Renz phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Giehle / Renz mit 3:1 durch. Das Doppel zwischen Brenner /
Lamprecht und Fischer / Barth endete wiederum mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die
Gastspieler. Renz / Staiger bekamen ihre Gegner Probst / Jung beim klaren 0:3 nicht richtig in den
Griff. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. In vier Sätzen verlor derweil Marcel Giehle
seine Partie gegen Moritz Fischer. Gekämpft bis zum Schluss hatte danach Lothar Renz in der
Begegnung gegen Florian Lippold. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Renz
letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Moritz Brenner verpasste es mit einem 1:3
gegen Thomas Probst, einen Punkt für sein Team zu erringen. Eine umkämpfte Niederlage gab es
anschließend für Marcel Lamprecht beim 4:11, 11:9, 8:11, 11:5, 5:11 gegen Johannes Barth. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Einen Sieg fuhr
Peter Renz bei seinem 3:1 gegen Robin Fonk ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Marvin Staiger kam mit der Spielweise von Alexander Jung am Tisch gut zu
Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Marcel Giehle
machte mit Florian Lippold bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Lothar Renz bei der letztlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Moritz Fischer. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Moritz Brenner eine Niederlage in vier Sätzen gegen Johannes Barth kassierte. Der neue
Zwischenstand war 4:8. Beim 3:1-Erfolg von Marcel Lamprecht gegen Thomas Probst ging nur der
erste Satz verloren. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Alexander Jung wurden im Anschluss
Peter Renz dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC Vöhringen am 29.10.2022 gegen den TSV Blaustein
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 28.10.2022 gegen den TSV Herrlingen II versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Vöhringen

Doppel: Giehle / Renz 1:0, Brenner / Lamprecht 0:1, Renz / Staiger 0:1 
Einzel: M. Giehle 1:1, L. Renz 0:2, M. Brenner 0:2, M. Lamprecht 1:1, P. Renz 1:1, M. Staiger 1:0 

 SSV Ulm 1846 III
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Doppel: Fischer / Barth 1:0, Lippold / Fonk 0:1, Probst / Jung 1:0 
Einzel: F. Lippold 1:1, M. Fischer 2:0, J. Barth 2:0, T. Probst 1:1, A. Jung 1:1, R. Fonk 0:1


